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Zur Tagesgeschichte
Wenn neulich der Ansicht Raum gegeben war daß in

Frankreich nach allem Anscheine in nicht allzulanger Frist
eine Umwälzung von Oben herab stattfinden könnte um
den unablässigen Machinationen der monarchistischen Frac
tionen gegenüber die konservative Republik auf dauerhafte
Grundlagen zu stellen so wird diese Vermuthung fast zur
Gewißheit Angesichts des Briefes den Hr Barlhelemy
St Hilaire der vertraute Secretair des Herrn Thiers in
Erwiederung der von dem Generalrathe des Departements
Saone et Loire an Hrn Thiers gerichteten Adresse dem
Präsidenten jenes Generalraths Hrn Boyssel zugeschickt
hat Die bedeutsamste Frage für die Parteien in Frank
reich ist bekanntlich die der Lebensdauer der gegenwärtigen
Nationalversammlung und gerade dieser Frage geht Herr
Barthelemy mit einem Freimuth zu Leibe der auf die
Monarchisten für welche die Existenz der Kammer mit die
Lebensfrage ist geradezu vernichtend wirken muß Ohne
alle Umschweife mit weit größerer Klarheit und Bestimmt
heit als selbst die radicalsten Organe dies Thema bisher
behandelten spricht der Secretair des Hrn Thiers es aus
daß die Kammer ob mit oder ohne ihren Willen aufgelöst
werden müsse und zwar nicht erst nach beendeter Räumung
des französischen Gebietes sondern schon in dem Augenblick
wenn jene Räumung als Thatsache werde vorhergesehen
werden können

Dieser Brief Hrn Barthelemys ist also wie man
sieht eine unverblümte Ankündigung eines gegen die Mon
archisten gerichteten eventuellen Staatsstreiches und man
kann wohl mit einiger Spannung abwarten wie die Organe
der bedrohten Fractionen die ohnehin schon seit mehreren
Tagen von Gift und Galle gegen die Regierung überflie
ßen diesem neuen Streich zu begegnen versuchen werden

Aus den verschiedenen am Sonntag und Montag er
öffneten Parlamenten und ähnlichen Versammlungen liegen
heute Mthrfache Mittheilungen vor unter denen die De
pesche über den Empfang der österreichisch ungarischen De
legationen in der Osener Hofburg wohl an erster Stelle
erwähnt zu w rden verdient Nach dem kurzen Refume
das über die hierbei gehaltene Ansprache des Kaisers Franz
Josef berichtet hat Se Majestät sich mit Befriedigung
über die erfreulichen Beziehungen zu den Nachbarstaaten
ausgesprochen welche es gestatteten die Ansprüche für die
Wehrkraft der Monarchie auf jenes Maß zu beschränken
welches die Sicherheit der Monarchie sowie die Erhaltung
und Entwickelung der gesetzlich normirten Wehrkraft als
nothwendig erscheinen lassen

Die Beziehungen Ungarns zu dem Fürstenthum Ser
bien scheinen sich neuerdings wieder etwas günstiger gestal

ten zu wollen
Aus Rumänien wird gemeldet daß Fürst Karl bei

der Rückkehr von seinem Sommeraufenthalte Sinai nach

Bukarest in der Hauptstadt eine enthusiastische Begrüßung
gesunden habe Nach den Stürmen der letzten Jahre
scheinen sich also die Verhältnisse auch in diesem Donau
lande nun auf der gesunden Basis eines innigen Verhält
nisses zwischen Fürst und Volk natürlicher gestalten zu wollen

Die nach England heimgekehrten Mitglieder der In
ternationale haben sich beeilt als Ergänzung und Pendant
der confufen im Haag gefaßten Beschlüsse ein politisches
Programm aufzustellen mit welchem Wohl die englischen
Arbeiter für die neue Organisation der edlen Genossenschaft
geködert werden sollen

Als Nachklang zur Alabamafraze wird jetzt in den
englischen Journalen der sehr umfangreiche Wortlaut des
schiedsrichterlichen Erkenntnisses mitgetheilt Was die Auf
nahme dieser Beendigung einer vieljährigen Streitsache in
den betheiligten Ländern anbetrifft so gehen in England
wie in Nordamerika die Meinungen vielfach auseinander
doch scheint man hüben und drüben froh zu sein sich eines
unangenehmen Handels endlich enthoben zu sehen

Schließlich finde hier noch eine Meldung der Floren
tiner Nazione Raum wonach der Deutsche Kaiser an den
italienischen Gelehrten Marchese Gino Eappoiü ein Schrei
ben gerichtet hat worin er denselben anläßlich der Vollen
dung des 8l Lebensjahres beglückwünscht Eapponi habe
das kaiserliche Schreiben mit großer Rührung empfangen

Deutsches Reich
Berlin 17 September Die Arbeiten für die

Landtagssession weiden in den verschiedenen Ministerial
Ressorts jetzt so gefördert daß eine Verzögerung bei Ein
bringung wichtiger Vorlagen wie dies in früheren Sessionen
der Fall war nicht wohl eintreten kann Zunächst handelt
es sich darum die auf den Staatshaushalts Entwurf bezüg
lichen Aufstellungen zum Abschluß zu bringen Sobald die
Berathung der Kreisordnung im Herrenhause begonnen hat
und die gleichzeitige des Staatshaushalts Etats im Abge
ordnetenhanse in die Wege geleitet ist werden die übrigen
für den Landtag bestimmten Lorlogen zum Abschluß gelan
gen Wie man hört wird der erheblichste Theil derselben
aus dem Cultus Ministerium und dem Handels Ministerium
zu erwarten sein Die Vorlagen des erstgedachten Ressorts
verfolgen die Richtung der gesetzlichen Rcgulirung des Ver
hältnisses zwischen Staat und Kirche der Competenz der
weltlichen und geistlichen Behörden der Verhältnisse der
Klöster c Das Handels Ministerium bereitet dem Ver
nehmen nach wichtige Eisenbahnvorlagen vor welche haupt
sächlich auf die Erweiterung des Staatsbahnen Netzes ge
richtet sind

Wie einem auswärtigen Blatte von hier geschrieben
wird sollen jetzt endlich im Reichskanzleramte von den ein
zelnen Bundesregierungen die Gutachten über den von
Preußen ausgearbeiteten Entwurf eines Preßgesetzes voll

ständig eingegangen seien Auf Grundlage dieser Aeußerun
gen ist jetzt das Reichskanzleramt bemüht eine wirkliche
Vorlage auszuarbeiten welche dem im Herbst zusammentre
tenden Bundesrathe zur Beschlußfassung vorgelegt werden
wird

Heute ist wie die Spen Ztg hört der ent
scheidende Tag wo die Eommissarien der einzelnen Ressorls
mit dem Finanzministerium zusammentreten um die Elats
sorderungen zu verhandeln Es heißt daß von Seiten des
Unterrichts Ministeriums sehr erhebliche Mehrforderungen
für das Volksschulwesen gestellt sind Es gilt in den alten
und neuen Provinzen wo es noch fehlt die Minimalge
hälter zu erhöhen die Alterszulagen allgemein einzuführen
sowie den Neubau einer bedeutenden Anzahl von Semina
rien Demgemäß sollen sich die Mehrforderungen welche
das Unterrichtsministerium für dauernre Ausgaben in dem
neuen Etat stellt im Ganzen etwa auf zwei Millionen
belaufen

In der Sitzung des Staatsministeriums vom 14
welcher der Fürst Bismarck präsidirte sind verschiedenene
Gesetzesvorlagen für das Reich berathen worden Wie man
dem Berl Tagebl mittheilt richtet sich die Spitze der
selben gegen die staatsfeindliche Priesterschaft neben einem
Gesetzentwurf die Einführung der obligatorischen Civilehe
betreffend soll auch ein allgemeines Verbot der sogenannten
Kathobkenvereine in Aussicht genommen worden sein Der
preußischen Regierung sind eine Reihe von Aktenstücken vor
gelegt die über den reichsfeindlichen Charakter jener Vereine
kaum noch einen Zweifel übrig lassen Die Vereine sind
übrigens der obersten Leitung der deutschen Bischöfe unter
worfen Auch die sociale Frage hat in dem Ministerrath
eine große Rolle gespielt

In dem Befinden Sr Königl Hoheit des Prinzen
Albrecht ist nach dem heut ausgegebenen Bulletin kene
Besorgniß erregende Veränderung eingetreten Der Kräfte
zustand ist mehr gehoben

Hamburg 17 September Während unfruchtbare
Wünsche für Begründung einer Hochschule in Hamburg
noch vor kurzem zu den stehenden Artikeln gewisser Organe
unserer Presse gehören hat eine solche Anstalt sich in aller
Stille in unserer Stadt gebildet Wie wir der neuesten
Numu er des N S D entnehmen besteht unter Leitung
des Herrn C A Bräuer in Hamburg eine Schule zur
Heranbildung social demokratischer Agitatoren Die Schüler
derselben haben wie es scheint gestern einen neuen Cursus
begonnen

München IS September Unser Ministerkarren
steht noch auf dem alten Flecke In ganz München befin
det sich zur Stunde Niemand welcher mit Sicherheit sagen
kann was wird Und selbst wenn Se Maj der König
hier wäre dürfte vielleicht dasselbe Urtheil gerechtfertigt
sein Freiherr v Lerchenfeld soll eS müde geworden sein
als Dritter in dem Kleeblatt Gasser Lobkowitz Lerchenfeld

Feuitteton
Der gute Herr

Eine Criminalgeschichte von I Th Temme

7 FortsetzungUnd mit diesem Gesichte tauchte zugleich die Gestalt
des Mannes im Sihlhofe des Herrn von Felsen in mei
nem Gedächtnisse aus aber sie war doch wieder nur dun
kel Hatte ich denn den Herrn von Felsen zusammen mit
dem Polizeimanne gesehen oder nur zu derselben Zeit in
derselben Gegend Oder war es eine Verirrung meines
Gedächtnisses wenn eS bei dem Anblicke des einen mir das
Bild des andern zuführte

Den Dritten an dem kleinen Tische kannte ich nicht
aber er glich einem Polizeispion wie ein Ei dem andern

Beide Fremde waren in gewöhnlicher Reifekleidung
Was wollten die beiden Polizeigesichter hier
Mit Seidel dem Polizeispion konnten sie nur in

einer polizeilichen Absicht hier sein an mich hatte man
wohl nicht gedacht Ich war vielleicht nur ein oder zwei
mal in dem Lokale gewesen

Seidel und der Polizeirath führten das Gespräch mit
eiuander Der Spion des letzteren Polizei Vigilanten
werden diese Menschen bezeichnend in Berlin genannt
nahm keinen unmittelbaren Theil daran ließ um so ange
legentlicher freilich immer kaum bemerkbar seine Blicke
durch oie Stube gleiten Plötzlich mußte er seinem Herrn
einen Wink gegeben haben

Der Polizeirath warf gleichgiltig wie gelangweilt seine
Augen über die Gesellschaft Sie trafen mich Und wie
gewandt wie verschlagen wie falsch der Mann war ich
bemerkte daß er überrascht war

Ich erhob mich darauf ruhig trat an den Tisch der

Drei nahm von dem Polizeirath und seinem Vigilanten
als mir ganz und gar unbekannten Personen keine Notiz
und wandte mich an Seidel

Herr Seidel könnte ich Sie auf einige Worte allein
sprechen

Er verfärbte sich
Jetzt gleich fragte er
Es betrifft eine dringende Angelegenheit

Er besann sich rasch
Ich folge Ihnen

Ich verließ das Haus er folgte mir Wir gingen an
der Limmat auf und ab unter folgendem Gespräch

Es handelt sich um Ihre Frau Herr Seidel
O ich bin sehr unglücklich
Ich denke Sie haben die arme Frau unglücklich

gemacht

Ich
Sie werden im Ernst nicht den Versuch machen sich

gegen mich zu verstellen Ich komme von Ihrer Frau
Sie hat Ihnen ihre Unschuld versichert
Sie hat im Gegentheil alle Schuld auf sich genom

men auf sich allein
Was wollen Sie da von mir Vielleicht daß ich alle

Schuld auf mich nehmen soll
Ich konnte der Frechheit des Burschen gegenüber

meine Ruhe bewahren ich war lange genug Eriminalrich
ter gewesen Ich sah aber auch ein wie sehr der gute
Herr mit seinem stillen höhnischen Lächeln Recht gehabt
als er errieth daß ich auf das Herz dieses Menschen ein
wirken wollte

Ich antwortete dem Elenden
Ich wollte mich blos überzeugen mit welch einem

gemeinen Menschen ich es zu thun habe Morgen wird
die ganze Flüchtlingswelt es wissen daß Sie der Dieb
sind und Ihre arme schuldige Frau zur Diebin gemacht
haben

Damit ließ ich ihn stehen
Am andern Morgen suchte ich den guten Herrn

auf heute Abend war es zu spät Ich ging nach dem
Hartmannschen Hause am Wolfsbache Traf ihn ein Brief
dort wie er mir gesagt hatte so konnte auch ich ihn da
antreffen

Auf dem Wege zu ihm fiel mir etwas auf Schon
bald nachdem ich meine Wohnung verlassen hatte sah ich
mich zufällig um und erblickte einen Menschen hinter mir
dessen Gesicht mir das des Polizei Vigilanten vom vorigen
Abend in dem grünen Hause zu sein schien Genau
unterscheiden konnte ich es nicht da er in demselben Augen
blicke indem ich seiner und wahrscheinlich also auch er
meiner ansichtig geworden sich von mir abwandte und einer
Querstraße zuschritt Das mußte mir wiederum ausfallend
sein Ich konnte mich dennoch geirrt haben die Gestalt
des Vigilanten hatte ich am gestrigen Abende nicht erken
neu können da er von seinem Platze nicht aufgestanden
war Ich verfolgte ihn nicht setzte meinen Weg fort sah
mich manchmal nach ihm um bekam ihn aber nicht wieder
zu Gesicht

Ich fand das Hartmannfche Haus trat ein Es war
ein gewöhnliches Bürgerhaus Im Flur stand eine alt
liche Frau

Sind Sie die Frau Hartmann
D e Frau sah mich fremd wie zweifelhaft fast miß

trauisch an
Ja, sagte sie gedehnt
Ein Herr der der gute Herr genannt wird wohnt

bei Ihnen
Das Mißtrauen der Frau schien Bestätigung gefunden

zu haben
Nein, sagte sie kurz
Aber er muß hier anzutreffen seinl

Ihr Verdacht war zur Gewißheit geworden
So Nein er ist hier auch nicht anzutreffen



durch die Hechel gezogen zu werde und so stände das
künstige Ministerium nun mehr auf vier Augen Auf jeden
Fall ist zu wünschen daß Zustände wie der augenblicklich
vorhandene welche weder für die Krone noch das Land
gedeihlich sind so bald nicht wiederkehren

Oesterreich

Wien 16 September Nach einer Berliner Corre
spondenz der Schlesischen Zeitung wird eine Reise des Kaisers
Franz Joseph nach Petersburg immer wahrscheinlicher
Der Kä ser werde dann voraussichtlich den Czar Alexander
nochmals persönlich zu einem Besuche in Wien einladen
welcher Besuch möglichst gleichzeitig mit dem des Kaisers
Wilhelm in Aussicht genommen sein soll Ein offiziöses
Wiener Telegramm der Bohemia bestätigt die Meldung der
Berliner Officiösen

Heute feiert die Muse ihren Einzug in das Wiener
Stadliheater Der neue Bau hat wohl keine volle mo
numentale Bedeutung präsentirt sich aber von Außen und
Innen recht stattlich und anständig

Prag 14 September Wie der D Ztg gemeldet
wird wurde bei dem Divisions Manöver bei Libesnitz we
gen der Widerfpänstigkeit einiger Landwehrleute über das
prager Landwehr bataillon das Standrecht verhängt

Retgien

Brüssel 16 September Der Nord dementirt in
entschiedenster Weise ein vom heutigen Standard ver
öffentlichtes Berliner Telegramm nach welchem Rußland
während der Monarchen Zusammenkunft in Berlin die
Annulirung des Pariser Lertrages verlangt hätte

England
London 17 September In der heute Abend statt

gehabten Sitzung von Mitgliedern der Internationale
wurde folgendes Programm beschlossen Allgemeines freies
Wahlrecht Besetzung der staatlichen und gerichtlichen Aemter
durch Ballotage unentgeltlicher und obligatorischer Unterricht
Ersetzung der indirekten Steuern durch eine progressiv stei
gende Einkommensteuer Unterdrückung des Wuchers

rankreich

Paris IS September Thiers hat definitiv zur
Creirung der Vice PräsidentschastS würde zugestimmt und
wird die dieSsällige Gesetzvorlage im November einbringen
lassen

Eine Statistik der Verluste Frankreichs in Folge
des Krieges 1870/71 ergübt folgende Daten Frankreich
verlor 12 Städte Straßburg Colmar Metz Zabern
Schlettstadt Weißenburg Hagenau Mühlhausen Sarre
guemine Thionville Chateau SalinS Saarburg 1756
Gemeinden mit einer Bevölkerung von 1,666,666 Seelen
fast den 26 Theil der Gesammtbevölkerung Frankreichs
An Flächeninhalt 14,966 Quadratmeter drei große Ar
senale eins in Slraßburg zwei in Metz eine Pulverfabrik
Metz und mehrere Hundert Pulvermagazine zwölf Festungen

darunter drei ersten Ranges Straßburg Metz und Thion
ville Im Justizwesen zwei Apellationshöse elf Tribunale
erster Instanz vier Handelsgerichte und 94 Friedensgerichte
Im Schulwesen die Akademie von Straßburg nach der
von Paris die erste Frankreich durch ihr Alter ihre Be

Sie betonte so eigenthümlich das Wort anzutreffen
Aber liebe Frau er hat es mir selbst gesagt
Daß Sie ihn hier antreffen würden

Jetzt betonte sie das Wort Sie
Nun ja
DaS kann Jeder sagen

Mit dem guten Herrn mußte etwas vorgefallen
sein das war kein Zweifel

Sie können mir vertrauen liebe Fraul
Ich nannte ihr meinen Namen
Sie schien irre zu werden besann sich öffnete eine

Thür und sprach einige Worte in die Stnbe
Durch die Thür schauten ein paar helle Knabenaugen

nach mir die ich kannte und welche auch mich sofort
erkannten

Ja Großmutter das ist der Herr, antwortete der
Bursche der Austräger in einer Buchhandlung war und
mir oft Bücher gebracht hatte

Die alte Frau hatte keinen Zweifel keinen Bedenken
mehr mir jetzt ein Geheimniß anzuvertrauen

Der gute Herr war am gestrigen Abende spät nach
Hause gekommen gegen Mitternacht wie das oft so der
Fall war Diesmal war er indeß sehr eilig gewesen hatte
sofort feine Sachen zusammengepackt in einen Reisesack
mit vielem Gepäck war er nie beschwert gewesen er hatte
seine Wohnungsmiethe für den ganzen noch laufenden Mo
nat bezahlt hatte den Knaben noch beschenkt seinen Reise
sack in die Hand genommen und war damit in die dunkle
Nacht hineingegangen

Beim Abschiede hatte er noch zu der Frau gesagt

Frau Hartmann morgen früh wird man hier nach
mir suchen vielleicht gar die Polizei Sagen Sie Sie
wüßten nichts von mir und daß ich kein Dieb oder
Mörder bin Sie werden mir ja mehr glauben als
einem fremden Polizeigesichte

Dieb oder Mörder sagte die Frau Hartmann
Er war der bravste Herr von der Welt

Ich halte eine Frage an die Frau
Wie hieß der gute Herr eigentlich
Herr Friedr ch mußten wir ihn nennen,
Und unter welchem Namen hatten Sie ihn bei der

Polizei angemeldet
Auch als Herrn Friedrich

Weiter wußte die Frau nichts

deutung und die Zahl ihrer Facultäten ii dem sie allein
außer Paris 5 Facultäten und eine höhere Pharmaceuten
Schule begriff ferner drei Lyceen 15 Colleges vier Nor
malschulen Lehrerbildungsanstalten und ungefähr dreißig
gelehrte Vereine In financieller und volkswirtdschastlicher
Beziehung 466 666 Hectaren Waldungen 376 Kilometer
schiffbarer Flüsse 366 Kilometer Canäle 735 Kilometer
Eisenbahnen 88,566,666 Frcs an Grundsteuer 64,466,666
FrcS anderer Steuern drei Saccurfalm der Bank eine
Münze Straßburg LL zwei Tabaksmanufacturen sieben
Tabaksniederlagen vier Salzwerke 86 Eisenwerke und Hoch
öfen 166 Spinn und 315 Tuchfabriken 165 Porcellan
fabriken 26 Glashütten 345 Brauereien wovon 56 auf
Straßburg kommen c c An Geldentschädigung hat der
Staat fünf Milliarden zu zahlen die Städte zahlen unge
fähr 566 Millionen an Kriegscontributionen der Unterhalt
der Occupationstruppen wird mindestens ebenfalls 566 Mil
lionen kosten macht zusammen sechs Milliarden an baarem
Gelde

Paris 17 September Wie schon gemeldet flößt
die Lage der Dinge in Savohen und Nizza wo die separa
tistischen Ideen immer mehr um sich greifen der Regierung
große Besorgnisse ein Das officiöfe Evenement behauptet
heute daß die Agitation von preußischen Agent n genährt
werde Die Regierung läßt solche Abgeschmackcheiten aus
sprengen um die strengen Maßregeln zu rechtfertigen die
man in diesen Provinzen ergreifen will Dem Evenement
glaubt man natürlich aufs Wort Ist es doch ganz un
denkbar daß es irgend ein Volk geben soll welches sich
nicht gern unter die Herrschaft des civilifirten Frankreichs
schmiegt In Zukunft wird Frankreich nur eine einsige
Artillerie besitzen Die Land und Marine Artillerie sollen
nämlich ein einziges Corps bilden und aus Festungs und
Feldgeschützen bestehen Die Marine Artillerie würde dann
selbstverständlich zu der Festungs Artillerie gerechnet werden

Paris 17 September Der Chauvinismus ist in
der französischen Presse seit der berliner Zusammenkunft
immer gestiegen und erreicht gegenwärtig schon die Grenze
des Lächerlichen Im Evenement spricht Herr Evmond
Magnier von einer plumpen Militärparade bei welcher sich
der Hochmuth Preußens eben so dumm wie kolossal gezeigt
hat und moquirt sich über als Auguren verkleidete Hans
narren welche uns das Ende Galliens prophezeiten Die
Libertö um nicht zurückzubleiben sagte heute der Zustand
der Verthierung des Volkes in Berlin macht jede Verglei
chung unmöglich Herr Jules de Pröcy der Correspon
dent der Libert6 fügt hinzu man müsse das preußische
Temperament in den Restaurants studiren Die Libert
enthält lange Colonnen solcher Beobachtungen über die
Berliner Es ist darin die Rede von den Brauereien den
Kellern und dem Publikum welches dieselben besucht Ob
diese famosen Journalisten welche jedenfalls bessere Novel
listen als ernsthafte Corresporidenlen sind wohl wissen was
unter ihren Augen in den Volksquartieren von Paris vor
geht ES ließen sich doch manche ergreifende Seiten schrei
ben über die Familien der tranSportirten Insurgenten über
die armen Weiber und elenden Kinder deren viele vor
Hunger sterben würden ohne die Hülfe einiger barmherziger
Einwohner ihres Quartiers Die Herren rauchen gewöhn
lich ihre Cigarre auf dem Boulevard des Italiens und
haben deshalb wahrscheinlich keine Ahnung von dem er
schrecklichen Elende welches in gewissen Straßen von Belle
ville der Villette und des Faubourg St Antoine herrscht

Ich stand vor einem neuen Räthsel
Also dieser brave wortkarge melancholische gute

Herr wurde von der Polizei verfolgt hatte Veranlassung
sie zu fürchten sich vor ihr aus dem Staube zu machen
Ich konnte darüber nicht in Zweifel sein Die beiden Po
li eimenschen die ich bei Seidel in dem grünen Hause
gesehen hatte suchten ihn Darum war mir der Vigilant
gefolgt

Und auf einmal mußte ich an den Herrn von Felsen
im Sihlhofe denken Ich hatte ihn nach diesem nicht fra
gen dürfen Wurden sie beide von der Polizei verfolgt
Wegen eines Verbrechens Wegen desselben Verbrechens
Ich mußte Licht haben

Ich ging zu dem Polizei Präsidenten in einer doppel

ten Absicht Aorts folgt
Vermischtes

Als Beitrag zu den Berichten über die beendigten
Feierlichkeiten welche in der verflossenen Woche zu Marien
burg stattgefunden haben möge auch folgende Mittheilung
dienen

Eine Deputation Werderscher Bauern überreichte am
13 d M Se Majestät dem Kaiser und König nach alter
Sitte die herkömmlich n Gaben mit nachstehenden Worten

Hausvater Voll Ehrfurcht und Unterthänigkeit
Erscheinen wir Werderfche BauerSleut
Und bringen zu Händen
Der Schloßherrschaft Huldigungsspenden
AuS Keller und HauS aus Hof und Feld
Wie es nach altem Brauch ist bestellt

Frau Brot überreichend
AuS dem Hause de Brodes nährende Kraft

Erwachsener Sohn Bier in einem Pokale über
reichend den die hochselige Königin Louise zum Andenken
an einen Besuch in Danzia 798 dem dortigen Bern
stein Dreher Gewerke laut Ordre von 1799 geschenkt hat

Aus dem Keller der Gerste schäumenden Saft
Erwachsene Tochter Käse und Butter auf Zinn

tellern
Vom Felde Butter und Käse von der Kuh

Knabe ein schwarzes und ein weißes Hühnchen über
reichend

Vom Hofe junge Hühner dazu

Wenn sie diese volkreichen Quartiere besuchten und hinauf
stiegen in die Dachkammern wo armselige Arbeiterfamilien
und Proletarier im Schmutz und ohne Existenzmittel vege
tiren so würden sie reichlichen Stoff zu sentimentalen Be
schreibungen für ihre geschickten Federn finden Die bösen
Leidenschaften im Volke von denen sie reden herrschen in
sehr viel höherem Grade zu Paris wo man den Belage
rungszustand dauernd beibehalten muß als irgendwo sonst
Und in Frankreich ist Paris nicht die einzige große Stadt
wo das Proletariat drohend erscheint Lyon Marseille
Bordeaux Toulouse St Etieune u A sind lauter Revo
lutionsheerde von denen von Zeit zu Zeit kleine Flammen
emporzüngeln die eines Tages einen Brand über ganz
Frankreich verbreiten können Mögen sich die Franzosen
nur erst um ihre eigenen Zustände bekümmern bevor sie
den Nachbarn gute Rathschläge ertheilen

Italien
Rom 15 September Unter der Ueberschrift Die

beiden Zusammenkünfte hält die Perfeveranza einige ver
gleichende Betrachtungen zwischen der Kaiser Versammlung
zu Berlin und dem Congreß der Internationalen im Haag
Beide Zusammenkünfte gleichen oberflächlich angesehen
einander durch ihr negatives Resultat Nur muß man zu
gestehen daß die drei Kaiser soviel mau darüber urlheilen
kann nicht die Absicht hatten ein anderes Ergebniß zu
erzielen als sie wirklich erzielt haben Die Zusammenkunft
war nichts mehr als ein sichtbares Wort welches die That
sache ausdrückt daß heute keiner der Betheiligten an die
Nothwendigkeit von Zwistigkeiten und Krieg glaubt Für
morgen ein Morgen das noch zehn oder fünfzehn Jahre
auf sich warten lassen kann wird Gott sorgen Dage
gen haben die Anhänger der Internationale im Hiag das
nicht gemacht was sie zu machen beabsichtigten Sie haben
gerade das Gegentheil erzielt Sie haben der Welt gezeigt

welches die Wirkung der Freiheit sein mußte die ihrer
Vereinigung in allen Staaten gewährt wurde nämlich daß
sie sich nicht mehr unter einander vertragen würden Der
Congreß im Haag ist in die Auflösung der Internationale
ausgelaufen Damit wird die Arbeiterfrage ohne Zweifel
nirgendwo etwas von ihrer Bedeutung und ihrer Schwierig
keit verlieren sie wird so verwickelt bleiben wie sie ist und
sich von den Städten über die Landbevölkerung ausdehnen
Aber sie wird eine Frage der Albeiter bleiben das heißt
ein Streithandel über das Verhältniß der Theilung des
Ertrages der Arbeit und über das Maß dieser Erträge selbst
verhandelt zwischen den Classen welche mit irgend einer
Art von Capital oder Arbeit an der Erzeugung der Werthe
Theil nehmen Die Lösung ist äußerst schwer und voll von
Gefahren

Ans Halle und Umgegend
Allem Anscheine nach scheint uns ein großer Ver

lust in dem Weggang des Stadtraths Freiherrn v Hagen
von Halle des vortrefflichen vaterstädtischen Historikers und
langjährigen Magistratsmitglied bevorzustehen Wir sprechen
hiermit die Hoffnung aus daß es den städtischen Behörden
noch gelingen mö ,e uns vor diesem Verluste zu bewahren

Die Nord Allg Ztg schreibt In Denicke s
Verlag in Berlin beginnt Professor Dr I Vogel in Halle
mit der Schrift Die Cholera und die Mittel sie zu be
kämpfen eine Reihe populärer Werke welche den Titel

Medizinische Hausbücher sühren sollen Als Programm

Hausvater Unser Schloßherr nahm es gnädig an
Wie es sonst die alte Schloßherrschaft gethan
Noch lange mög Er in Weisheit regieren
Und in Milde Sein gnädiges Scepter führen
Die Düsseldorfer Ztg erzählt Ein Bubenstreich

der schändlichsten Art wurde am 16 d im Akademiegebäude
in Düsseldorf verübt der seiner ganzen Beschaffenheit nach
das Werk srevelha ter und verbrecherischer Anstiftung zu
sein scheint Bekanntlich waren zum Schmucke d s Akade
miegebäudes nach der Rheinseite hin vier große Medaillons
bestimmt Dieselben waren von Professor Wittig in vor
trefflicher Weise ausgeführt und harrten der Einsetzung in
die dazu bestimmten Nischen als der Brand das Gebäude
heimsuchte und auch die Medaillons bis auf eins zerstörte
Die Modelle waren zum Glück erhallen und konnten für
eine neue Ausführung bei gegebener Gelegenheit dienen
In der Nacht nun von Lonntag auf Montag wurden ver
mittels Einsteigen wahrscheinlich von der Rheinseite aus
die drei Modelle vollständig zerstört und das übrig geblie
bene ausgeführte Werk in ekelhafter Weise beschmutzt Als
Prof Willig am Morgen in sein Atelier trat kam ihm
sein Gehülfe einer seiner talentvollsten Schüler mit Thrä
nen entgegen und führte ihn ohne sprechen zu können vor
das Zerstörungswerk Auch der junge Künstler hatte einen
schweren Verlust zu beklagen Eine von ihm entworfene
Arbeit an deren Ausführung er über ein Jahr liebevoll
geschafft hatte und mit welcher er sich als Bildhauer ein
zuführen gedachte war durch die frevelhaften Hände gleich
falls vernichtet worden Der Castellan and die herbeige
rufene Polizei constatirten den Act der Barbarei Als die
erste Bestürzung mit resignirender Anstrengung niederge
kämpft war wollte Prof Wittig das zwar besudelte aber
sonst noch intact ausgeführte Medaillon in Sicherheit brin
gen lassen leider aber zeigte eS sich daß auch dieses mitt
lerweile zertrümmert worden war und muß diese erneute
Schandthat am selben Morgen verübt worden sein Dinge
die einigen materiellen Werth hatten und etwaiges DicbS
gelüste hätten reizen können wurden nicht berührt

Münster 16 September Der W M meldet
Es bestätigt sich die von uns kürzlich aus Rinkerode ge
brachte Mittheilung von der Entdeckung einer Petroleum
guelle Die angestellten Untersuchungen constatirten eine
Quelle die in etwa 24 Stunden eine Ohm liefert die
26 Proc reine Petroleum enthält
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wird eine Jedermann leicht verständliche Krankheitslehre
namentlich der Seuchen und großen Krankheiten aufgestellt
welche mit zahlreichen Vorschriften zur Behandlung Vor
beugung und Heilung für diejenigen Fälle versehen sein
soll in welchen ärztliche Hülfe aus irgend einem Grunde
nicht sogleich zu haben ist Der als ärztliche Autorität
noch angesehene Prof Dr Vogel in Halle behandelt die
Cholera in solcher Weise indem er alles Wissenswerthe
und Nothwendige über den gefürchteten asiatischen Gast in
interessanter Darstellung mittheilt An dies Buch werden
sich gleiche Abhandlungen über Pocken Typhus Fieber
Hautkrankheiten Masern Scharlach Ruhr c anschließen

Die General Versammlung des Bienenwirthschaft
lichen Hauptoereins der Provinz Sachsen wurde am 17
und 18 September in Delitzfch abgehalten In der
Vorversammlung am 17 September waren die betreffenden
Zweigvereine durch Deputirte vertreten und schlössen sich
demselben aus Fern und Nah Imker und Jmkerfreunde
mit lebendigem Interesse an Die Haupiversammlung am
18 Seplember hatte einen erfreulichen Verlauf Zu Ver
sammlungsorten der nächstjährigen Versammlungen Depu
taten und General Versammlungen wurden Weißenfels
und Halle vorgesehen die endgültige Bestimmung aber noch
abhängig gemacht von der Wahl des Versammlungsortes
der allgemeinen deutschen Wanderversammlung der Bienen
züchter für welche Halle in Auesicht genommen ist

Beim vierten deutschen Bnndesschießm in Hanno
ver haben folgende Hallesche Schützen Ehren Preise ge
wonnen auf der Feldfestscheive Deutschland der
Zimmermeister Franz Grimm einen silbernen Gemüselöffel
2 auf der Stand Festscheibe Heimath Gustav Röhrborn
V Dtzd silberne Eßlöffel im Etui Seifenfabrikant H
Kayfer 3 silberne Eßlöffel

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Freitag den
29 September Flick und Flock

predigt Anzeigen
ÄIN 17 Sonntage nach Trimiatis den 22 September

predigen

Zu u L Frauen Für die Ulrichsgemeinde um
8 Uhr Hr Diaconus Schmeiher Für vie Marien
gemeinde um 10 Uhr Hr Superintendent v kranke
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberprediger Weicke

Katechismus Predigte
Montag den 23 September Abends 6 Uhr Hr Su

perintendent v kranke Bater Unser
Mittwoch den 25 September AbendS 6 Uhr Hr Ober

prediger Weicke 4 Hauplstück
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Mang er

aus Osterburg Gastpredigt Um 2 Uhr Hr Diaco
nus Zkietschmann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Zlietschmann
Domtirche Um 19 Uhr Hr Domprediger ö ocke Abends

5 Uhr Hr v Neuenhaus
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarr

verweser Roderseld Um 9 Uhr Hr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Hr Pfarrverweser Zioderseld

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Pastor Hrimeisen
ZU Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Um 2 Uhr

Kinderlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vormitt
l/,1l Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vor
mitt 1t llhi Feier der heiligen Eucharisten Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Ubendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 16 Vorm
9 Nachm 3 u jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Getraute
Marieuparochie Den 12 September der Schnei

dermeister Schmidt mit M F H Schlag Landwehr
straße 2 Den 13 der Steinhauer Rudolph mit
M A Radschützkh Schmeerstraße 3

Moritzparochie Den 14 September der Salz
sieder a D Hohudorf mit A T geschiedene Eisen
schmidt geb Schöneburg alter Markt 15 Den
15 der Sattler Schaible mit I F A Mergelt
Liliengasse 7

Neumarlt Den 17 September der Restaurateur
Kurzhats mit M E A Dtederichs Kuhgasse 5

Glaucha Den 17 September der Gutsbesitzer
Schallert zu Oseht mit A Donat

Geborene
Marieuparochie Den 17 Juni dem Kaufmann

Potzelt ein S Carl Hermann Rudolf Klausthor 19
Den 2 Juli dem Handelsmann Brandt eine T,

Marie Luise Emilie Kuttelpsorte 2 Den 39 dem
Schornsteinfegermeister Zöltmer eine T Caroline Bianka
Luckengasse l6 Den 31 dem Restaurateur Gläser
ein S Adolf Ludwig Hermann Oomplatz 19 Den
19 August eine unehel T Marie Pauline Emma

Militär Gemeinde Den 15 Auqust dem Haupt
mann z D Auffarth ein S Carl Ferdinand Gustav
Adolf Wuchererstraße 1

Ulrichsparochie Den 7 Juli demj Torffabrikant
ten und Oekonomen Hoffmann eine T Marie Gertrud
Martinsgasse 7 Den 11 August dem Kaufmann

Stockmann ein S Fritz August Eduard Max Merse
burgerstraße 13 Den 5 September dem Bahnarbeiter
Bauer eine T Anna Jda Magdeburgerstraße 13 d

Moritzparochie Den 27 Juni dem Maurer Löss
ler eine T Johanne Marie Anna Liliengasse 3
Den 19 Juli dem Bäckermeister Nickel eine T Bertha
Helene Kellnergasse 6 Den 13 August dem Hand
arbeiter Lochner eine T Wilhelmine Friederike Caroline
Spitze 6 Den 23 dem Stellmachermeister Peltsch

ein S Daniel Wilhelm Erdmann Hermann Gerber
gasse 14 Den 4 September dem Handarbeiter M o
ritz ein S Paul Emil Hermann Ferdinand Gerber
gasse 3 Entbindnngs Jnstitnt Den 7 September
eine unehel T, Auguste Anna Den 11 ein unehel
S Friedrich Wilhelm

Domlirche Den 31 Juli dem Hauptsteueramts Assi
stenten Schwarz ein S, Paul Conrav Otto August
Klausthoroorstadt 6d Dem Braumeister Cramer

eine T Margarethe kl Berlin 2 Den 14 August dem
Buchbindermstt Schwarz ein S Paul Leipzigerstr 29

Nenmarkt Den 14 August dem Handarbeiter Raute
eine T Thereje Wilhelmine Marie Anna Breitestr 14

Den 26 eine unehel T Wilhelmine Bertha Anna
Hedwig Bockshörner 4

Glaucha Den 29 Juni dem Pfannenschmied Puppe
ein S Carl Wilhelm August Taubengasse 3 Den
29 Juli dem Handarbeiter Riedrich ein S Theodor
August Paul Glauchaische Kirche 3 Den Z August
dem Schuhmachermeister Müller ein S August Max
Steg 17 Dem Schieferdeckermeister Fischer ein S

Gottfried Schützengasse 3 Den 15 dem Handarbei
ter Lützkendors eine T Luise Marie Steg 11
Den 24 dem Schuhmachermeister Schäge ein S Max
Saalberg 19

Börsen Versammlung in Halle am 19 Sept 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo ohne Veränderung 30 83 Thlr bezahlt geringe
Sorten billiger

Roggen 1000 Kilo bei guter Nachfrage Haltung fest alter 56 bis
58 Thlr bezahlt neuer 60 61 Thlr willig bezahlt

Gerste 1000 Kilo feine und feinste Sorten gesucht und fest Theval
63 66 Thlr bezahlt Landgerste 59 62 Thlr bez ordinär zu
billigeren Preisen schwer verkäuflich

Gerstenmalz 5V Kilo altes 4 Thlr bezahlt neues 4 Thlr an
geboten

Haser 1000 Kilo 48 51 Thlr bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo unbeachtet
Kümmel 50 Kilo 10 lO Thlr aber nur für feinste Qualität
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Dotter 73 84 Tblr

bezahlt
Stärke bO Kilo gut behauptet 9Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter p Ll weichend loco Kartoffel 24 Thlr

RUbeu 22 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo unverändert Haltung matt 12 Thlr gefordert
Rohzucker 50 Kilo nichts gehaudeit in Raffinaden Mangel an effec

tive Waare Preise unverändert fest
Rübensyrup 50 Kilo 3 4V Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo 1 1 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo ucht
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 20 Thlr bezahlt p 2400 Pfd

18 24 Thlr und so ist auch die Notirnng am 17 d,
Oelkuchen 50 Kilo h esige loco 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr Weizen 1 1 Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstrob 50 Kilo 22 Sgr bez

Halle Rocco s Etablissement Elektro
magnetischer galvanoplastischer magischer Salon des El
Maraphet nebst Frau einer Tochter von Bosco Die
Wiener freie Presse berichtet El Maraphet der bereits
vor 12 Iahren im Karl Theater eine Reihe prästigiatori
sche Vorstellungen gab die s Z mit ungetheiltem Beifall
aufgenommen wurden wird im selbigen Theater solche
wieder eröffnen Der be Künstler nebst Frau Gemahlin
haben in der Zwischenzeit fast ganz Europa c durchwan
dert u A in Petersburg vom Kaiser Alexander die beifäl
ligste Anerkennung gefunden Selbst bei der Expedition
vor mehreren Jahren war er der erste fremde Künstler
der in Jevdo Japan seine Vorstellungen gab

Daß eine Dame wie obenbezeichnete Künstlerin in
ihrer Art einzig dasteht wollen wir als etwas Absonder
liches erwähnt haben um auf diese Vorstellungen mit
Recht hinzuweisen welche den Donnerstag und Freitag im
obigen Local stattfinden

In der Vergleichnißsache M B wurden heute durch
Herrn SchiedSmann Mertevs 1 H Geschenk zur Armen
küsse gezahlt Die Armendireetion

Die Naturgeschichte der Berliner Wohnungsbedürf
tigen ist schon wieder um eine neue Species bereichert wor
den die Kastenbewohner Für diese Art von antedilu
vianischen Weltstadt Bürgern empfiehlt sich seit einigen
Tagen im Jntelligenzblatt folgendes Inserat Woh
nungskasten mit Bettstelle und Eckspinde worin auch eine
Familie wohnen kann ist zu verkaufen Zu erfragen Dra
gonerstraße 46 4 Treppen bei Brandt

Das Jserlohner Kreisblatt bringt folgende Nach
richt Was die meisten Bewohner dieser Sladt vorausge
sehen geht am Ende des Monats in Erfüllung die katho
lische Kirche deren Einsturz immer drohender wurde wird
aus Befehl des Magistrats und in Folge einer Eingabe
des KreiSbaumeisters Mottau an die königliche Regierung
geschlossen Die Reparatur die man verlangt ist nämlich
unter den so bekannten Umständen nicht thunlich Repart
iert um die Reparaturen in Kurzem wieder zu repariren
wäre geradezu unvernünftig Die Sache hängt mit dem
traurigen Capitel von den Erdsenkungen zusammen welche
den Stadttheil immermehr gefährden

Am 13 d hat sich in der Kohlengrube Bonne
Foi zu Hareng in der Provinz Lültich ein furchtbares
Unglück zugetragen Die Ursache wird in dem Einbruch
von Grubenwässern gesucht Man spricht von sünszig
Opfern

In Bärn in Mähren sind 42 Scheunen mit der
sämmtlichen Getreidesechsung ein Raub der Flammen ge
worden Der Schaden wirv über 199,999 Gulden beziffert

Orsoh 15 Seplember Heute Nachmiitag als
eben eine Anzahl Bürger mit einer unserer Feuerspritzen
über den Rhein nach Walsum gezogen war um dort einen
Brand dämpfen zu helfen brach plötzlich in unserer Sladt
Feuer aus das mit solcher Gewalt um sich griff daß als
bald 17 Wohnhäuser mit Scheunen uno Hintergebäuden
ein Raub des verheerenden Elementes wurden Leider hat
das Unglück meist arme Leute getroffen

Gar mancher Familienvater spürt jetzt recht deut
lich wo ihn der Schuh drückt wenn er zusammenrechnet
was er in einem Jahre allein für die Fußbekleidung für sich
und seine Familie ausgegeben hat So lange die Schuhe
aus Leder und nach der jetzigen Weise angefertigt werdm
kann man sich auf billigere Schuhpreise keine Hoffnung
machen Künstler und Männer der Wissen chast könnten
sich den Dank der Jetzt und Mitwelt veroienen wenn sie
ihr Nachdenken auf die Herstellung einer billigeren Fuß
bekleidung richten würden Es sollte ein hoher Preis auf
eine derartige Erfindung ausgesetzt werden um Fachmänner
nnd Genies anzuspornen

Eine furchtbare Rache Aus Temesvar wird
dem Pester Lloyd geschrieben Eine hiesige Dame hatte vor

einiger Zeit an einen Fruchthändler eine Quantität Weizen
mittelst chlußbriefes verkaust Als nun die Zeit der Ue
bernahme kam erklärte der Kaufmann das Getreide nicht
nehmen zu können da dasselbe nicht die sestgesetzle Qualität

habe Wie es den Anschein hat war der Kaufmann im
Rechte da sich die Fcau nach längerem Zwiste dazu ver
stand einen nicht unbeträchtlichen Nachlaß von dem stipu
lirten Preise zu gewähren Aber dieselbe wäre keine Evas
tochter gewesen nenn sie ihc Unrecht eingesehen und die
Vergütung desselben so ohneweiters hingenommen hätte
Sie schwur dem unglücklichen Getreidehändler den Tod
wobei sie zugleich nicht verhehlte daß bereits mehrere Per
sonen die ihr ein Unrecht zugefügt ihr zum Opfer gefallen
s ien Wie man uns mittheilt ist das Mittel welches sie
hierbei anwendet zwar ein furchtbares und so seine Wirkung
nie verfehlend allein trotzdem entzieht sich dasselbe der Ver
urlheilung des Gesetzes Die schreckliche Frau hat nämlich
in solchen Fällen die Gepflogenheit täglich vor Sonnen
aufgang eine Handvoll Mehl in den Rauchfang hineinzu
werfen und dabci dreimal den Namen des Vervehmten zu
sprechen Dieses Mittel wendet sie jetzt mit großer Be
harrlichkeit gegen den betrügerischen Kaufmann an und
wenn sie dasselbe lange genug fortsetzt so können die ehr
samen Nachbarinnen Recht haben welche bereits jetzt steif
und fest behaupten es sei um den Juden geschehen

Bekanntmachung
Die ehemaligen Unteroffiziere und Gemeine des 1 Garde RegimentS zu Fuß welche

die Revue bei Kalisch im Jahre l835 oder diejenigen bei Berlin und Potsdam im Jahre
1852 mitgemacht haben letztere jedoch nur wenn sie auch im Besitze der Hohenzollernschen
Denkmünze sind haben Anspruch auf die bei diesen Revuen verliehenen und bestimmungs
gemäß zu erwerbenden St Annen Medaillen

Da nun die Erbberechtigten sich ihres Alters wegen größten Theils nicht mehr im
activen Dienst befinden auch durch das Be irks Commando nicht controlirt werden so fehlen
dem Regiment die erforderlichen Angaben über Lebensstellung und Wohnort derselben und
sind wir daher höhern Orts veranlaßt Ermittelungen nach diesen Mannschaften anzustellen

In ähnlicher Lage befindet sich das genannte Regiment bei Verlheilung von dort
disponiblen Geschütz Douceur Geltern an jedesmal 4 hilfsbedürftige Veteranen aus dem
Kriege pro 1813/15 und sollen auch nach dieser Richtung hin Ermittelungen angestellt werden

Wir fordern daher die bezeichneten Kategorien ehemaliger Angehöriger des 1 Garde
RegimentS zu Fuß welche Ansprüche auf die St Annen Medaille und auf die Geschütz
Douceur Gelder erheben können hierdurch auf sich unter Vorlegung bis zum 19 October cr
in unserm Militair Bureau zu melden

Halle den 17 September 1872 Der Magistrat

Bekanntmachung
Morgen Freitag den 20 dieses Monats ist die Fahrstraße von der

gr Steinstrasze bis zum Theater über die Promenade von 19 bis 12 Uhr Mittags
für alles Fuhrwerk gesperrt

Halle den 19 September 1872 Die Polizei Berwaltnng
Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1873
ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich in den Tagen

Vom 23 bis 28 d Mts des Vormittags von 8 12 Uhr
persönlich in meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Wohlverhaltenszeugniß ihrer Ortsbchörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
anfangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis
über ihr Alter beizubringen

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch auf gegenwärtige Bekanntmachung zur
Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle den 16 September 1872 Der Königliche Land rath des Saallreises
I V Der Krcis Deputirte Neubaur
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Kirchentags Angelegenheit
Bei den für den Kirchentag zu treffenden Vorbereitungen ist es dringend nöthig zu

erfahren in welchen Privathäusern bereits Theilnehmer des Kirchentages zur Aufnahme ein
geladen oder angemeldet sind Wir ersuchen deshalb Alle welche Gäste zum Kirchentage
bei sich erwarten uns möglichst bald mit ihrer Namensunterschrift und Angabe ihrer
Wohnungsnummer die Namen der von ihnen aufzunehmenden Gäste anzuzeigen und bitten
diese Anzeigen an Herrn Polizeisecretär Holzapfel im Einwohner Meldeamt Polizeigebäude
oder an Herrn Buchhändler Fricke Weidenplan 2d gelangen zu lassen

Halle den 17 September 1872
Loeal Comite für den Kirchentag

Wir fordern hiermit die Inhaber unserer Zusagescheine
auf in der Zeit vom 2V bis 24 September er eine weitere
Einzahlung von 3V pCt nebst 4 pCt Zinsen vom 1 Sep
tember ab bei den betreffenden Zeichnungsstellen zu leisten und
dagegen die 4V proeeutigeu Jnterimsscheine in Empfang zu
nehmen

Der
ävi Oreäit AnstaltZKZ Vorsitzender

ZK

HilkMNilllll UZWII
Mauergasse 6 Part

Xnickinu i u 8te1nkolilen Lri uvttvs dLlim liiaunkok
I n n Vaoiptxresskvroisteine eiuxLedlt
i l odlir kr Usus

nm Ua clel Laliiiliok
Oberröblinger Briquets u Natzprch

steine a Tausend 5 /z frei Haus sowie
Zwickauer Steinkohlen lief in Lowrys u
fuhren frei Haus

Carl Martini Königsstr 20

zum Weizenkälken offeriren

Kartoffel Verkauf
im Thiergarten des landwirthsch Insti
tuts Hierselbst täglich Morgens 8 Uhr

Gr Berlin 14 p
Mein bis 1 October noch innehabendes

Gefchäfts Local ist Vor n Nachmittags allen
mich Beehrenden geöffnet Viele gangbare
Sachen werden billig verkauft Hoppe

Ein Haus aut rentirend sich zu Laden
geschäft oder Restauration eignend steht
zu verkaufen Wo fa rt die Expedition

Regenmäntel
in neuen Faeons und
guten deeatirteuStoffen
empfehlen in großer

Auswahl

Kebi 8sl iW i
Kr 4

I Restauration gr Brauhausgasse 31
empfiehlt von heute ab wieder eiu altes Pik ff Glas ivr aus der Brauerei des

Herrn Wilhelm Ranchfntz täglich frischen Gänse und Haseubrateu

Ein Lehrling wird gesucht in der Brot
Weiß und Kuchenbäckerei von

G Schimpf gr Ulrichsstraße 50
Einen Lehrling sucht zu Michaelis

A Pabst Schuhmachermstr

Ein Hausbursche ges Ceutralhalle
Ein Dieustmädcheu ges Ceutralhalle
IM Stricker sucht gr Steinstr 73 i H

Eine noch gute Pereussions Doppelflinte
und eine Bolzenbiichse mit Hebel zu ver

kaufen Paradeplatz 3
Ladenregale u Ladentisch sind billig zu

verkaufen Lindenstr 5
Zu verkaufen 1 Mahag Servante 1 eich

Waaren Glasfchrank 1 ganz antik Nußbaum

Kleiderschrank c gr Berlin 14 p
Gebrauchte noch gute Hobelbänke werden

verkauft Zu erfragen Blücherstr 1 2 Tr
Ein gutes Federbett billig zu verkaufen

Weidenplan Rosenthal 2 Tr

Ca 7 8 S chock Ro hr ab ul Harz 10a
2V Herrenstratze 20

Veränderungehalber bin ich Willens meine
2 Drehrollen zu verkaufen C Onente
1 ennüKachelauf, verk Domplatz 6 i H

Ein wenig gebr schöner gr, eis Stuben
ofen zu verkaufen gr Schlamm 8 1 Tr

verkauft Otto Giseke gc Steinstr 11
Ein guterhaltenes Sopha wird zu kaufen

gesucht alte Promenade 13 Part
Ein Kanonenofen zu kaufen gesucht

Kleinschmieden 7 1 Tr

Buchführung
Am 1 Oct eröffne ich wieder einen Eurf

in eins u dopp Buchfiihr sowie in Kor
respondenz u Rechnen Sprechst 11 12

Gasthof z bl Hecht Winkler Lehrer

ViMMIm ümerdMeiK
Im Verkehr mit dem Publikum ge vanvle

Leute finden als Colporteure dauerude u
lohnende Beschäftigung Näheres durch

in Magdeburg
Marktstraße 6/7

Ein junges Mädchen finvet gleich oder 1
Oct Dienst gr Brauhausgasse 29 1 Tr r

Zur Führung eines kleinen Haushaltes bei
einem älteren Herrn wird ein Mädchen aus
anständiger Familie sogleich gesucht Zuschrif

ten unter C F 300 xost restairtö Halle
erbeten

Eine tüchtige Mamsell zum 1 October bei
hohem Lohn gesucht Steinthor 9

Eine Köchin zum 1 October gegen guten
Lohn gesucht Magdeb Chaussee 8

Em ordentl Dienstmädchen von außerhalb
sucht zum 1 October MartinSgasse 7

Ein Mädchen mit guten Ältesten zum 1
October gesucht gr Märkerstr 23 I

Köchinnen HauS n Kindermädchen finden
Stellen d Fr Rohusteiu Steinbocksgasse 3

Dienstmädchen
mit guten Attesten noch zum 1 October
für ff Herrschasten gesucht 1 Herrschaft
Diener für 1 Rittergut 1 Köchin nach
Berlin 1 Küchin nach Weimar erhalten
1 Oct noch gute Stelle durch das Compt
von Emma Lerche goldner Ring

Trichinen
bin ich gern erbötig Nichtkennern in den
Abendstunden zu zeigen In Halberstadt ist
jetzt wieder durch Nichtuntersuchenlassen so
großes Unglück vorgekommen Gleichzeitig
empfehle mich zur gewissenhaftesten Unter
suchung von Schweinen ebenso die so billig
gestellte Trichinen Versicherung der Braun
schweiger Allgem Vieh Versicherung

In Halle untersuche für 25 Fteischermstr
sämmtliche Schweine

E Hagedorn gr Ulrichsstr 53

Einen Schuhmacher
in die Werkstatt gleichviel ob Meister oder
Gesell welcher das Blöcken und Wichsen der
Stiefel so wie theilweise Reparaturen n dgl
zu besorgen hat sucht A Papst
Liu äsr über seiusAuts ül runA Attests vorleben lümu sofort

xssuolrt Nsus kroillsuaäs 12
Ein ordentlicher Arbeitsmann wird gesucht

vor dem Klausthor 1
Ein Ackerknecht wird angenommen

gr Märkerstraße 10
Ein Hausknecht gesucht bei

Einen Arbeiter
von 17 18 Jahren sucht die Färberei von

H F Hildebrand am Moritzthor 5

Cigarren u Wickelmacher
finden Arbeit bei

Lud wig Bö lcke Nachfolger
Zum Hinschlagen ein Torfmacher gesucht

l ange G asse 18

Junge Mädchen welche das Putzmachen
erlernen wollen werden angenommen bei

Marie Gras kl Klansstr 13
Ein Kellnerbursche wird zum sofortigen

Antritt gesucht
Ein kräftiges Kindermädchen wird zum

1 October gesucht in
Kohl s Gasthaus z Stadt Berlin

Zum 1 Januar k I wird em in der
Küche und Hausarbeit gründlich erfahrenes
Mädchen bei hohem Lohn gesucht

Halle a/S
Aran Banquier Lehmauu

Anst Schläfst Mittelstraße 4 Hof 1 Tr r
Eine herrschaftliche Wohnung
zum 1 April 1873 beziehbar wird zu
miethen gesucht Offerten erbittet man

UUter Sl K tv re t iitv/8

Eine mittlere Familien Wohnung in der
Nähe des Bahnhofes resp Merfeburger Chaussee
wird sofort oder später von einem ruhigen
pünktlichen Miether gesucht Offerten belicbe
man unter F 1 0 in der Ex ped d Bl abzug

Ein kleines Laden Lokal für Posamen
tier Waaren nebst Wohnung w ro sofort
oder in einigen Monaten zu miethen gesucht
Offerten mit genauer Angabe der Räumlich
keiten und Lage unter R H 308 nimmt
die Annoncen Expedition von Haaseusteiu H
Vogler hier entgegen

k 6 stetige Mädchen finden bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung durch

Werkmeister Fuhrmann Kirchthor 5

Ein ordentl NKidchen für den ganzen Tag

sucht Domplatz 6Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht
Domplatz 6 1 Tr

Nur in den Vormittagsstunden zu melren
Geübte Handschuhstepperinnen s Chr Boigt

Als Aufwartung täglich e nige Stunden
eine brave Frau gesucht Brüdersir 16 II

Anst Köchinnen Hausmädch u Kell
nerburscheu erhalten sofort n 1 October
lohnende Stellen durchs Comptoir von

Frau Teparade gr Schlamm 10b
Mein Leder Lager und Wohnung ist von

heute ab Königsftratze 30
I, Nlütlvr früher gr Ulrichsstr 11

Zu Reujahr oder Ostern 1873 wird
Mitte der Stadt ein mittl Familieu
logis gesucht Adressen abzugeben bei
Herr n r itkix Barfi ttze rstr 0

Eine freundliche möblirte Wohnung nebst
Schlaskabmet in der Nähe des städtischen
Gymnasiums oder der Universität wird von
einem ruhigen Miether gesucht Offerten
unter T in der Expedition d Bl

Möbl St mit K z 1 Oct von e einz
ruhigen Herrn zu miethen gesucht Offerten
mit Pr u A Z poste rest Stadtpo iami

3 j Kaufleute suchen z 1 Oct kräftigen
MittagSt Offer ten unter F T in d Exped

Prmianer sucht Pension Adr sofort sud
F P 0 5 abzug in der Ex ped d Bl

Zur Unterbringung von Mödtes wird auf
6 Monat ein Stall over Schuppen gesucht
Näh eres be i Chr Vo gt Sch meerstraße

Verloren wurde Mittwoch Vormittag ein
goldenes Oyrglöckchen vom Waisenhaus bis
zur Schmeerstraße Gegen Belohnung av
zug eben gr Ste insiraße 70

Am DienStag Nachmittag ist vom Markt
bis nach der Königsstraße 14 ein Petschaft mit
graviriem Wappen in Stein vettoren Ge
gen Belohn abzug Kö nusst raße 14 2 Tr

Der Herr weicher am Diens ag Vormit
tag in Meitzner s Restauration einen schw
Filzhut verl l a wirv geb se b dort abzug

teti bin voil meiner keine yuriiek
Kekvlirt im xu llen Wnotmteil
Situnäen nie Ier u reellen

lolr blir von Möinsr I siss
I r HV ilkv

Von luelllvr Uvlsv urilek elivlirt
bin iolr vom 2V ll U uk vivtlvr
Ileli Vorm 9 1Illir kür Olirvulirsiik

sxrvelion

Ein cautionssähiger rüstiger Mann sucht
irgend welchen Posten Gefällige Adr unter
A B i n der Exped d B l erbeten

Ein älteres Mädchen mit guten Attesten f
Stelle als Köchin o f Küchen u Hausarb
n 1 Kutscher d Fr Rötscher Hallgasse 5

Ein junges sehr anständ Mädchen von
außerhalb in allen weiblichen Arbeiten so
wie in der Wirthschaft geübt sucht als Stütze
der Hausfrau Stellung womöglich den 1
October Moritzzwinger 8 parterre

Eine Wohnung ä 150 pr 1 Octbr
beziehbar in meinem Hause Klausihorvorstadt
zu vermiethen August Mann

Eine herrschaftliche Wohnung zu
vermiethen Königsstraße 39
Zwei freundliche Zimmer mit Balkon

zum 1 October ohne Möbel zu vermiethen
Kiiuigsstrake 13 l Früh bis 10 Uhr
zu besehen

Möbl Stube u K mit oder ohne Bett
zum 1 Oct zu vermiethen alter Markt 16

Kaiser Wilhelms Hallt
Roeeo s Etablissement

Freitag den 20 Sept Abends 8 Uhr
noch ein Mal mit neuem Programm

Wunderbare Vorstellungen von

l rau
Wer eine
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
Preisen zu vermitteln

llaasenstein ck VoLlvr
I V

lkmil IZrk
Leipzigerstrabe 103

Köuigl meteorol Station zn Halle
18 Septbr 1872

Mödlirte Stube u Rammer sofort zu ver
m iethen Leipzigerstraße 7 0 I

Mödl Stube zu vermiethen Trödel 17

Stunde Lustdr Dunstdr vteta
Feucht Lustw

Witis
Par Lin Par Liu Procent R Grad

MorgS ö 331,94 3,88 84 V 7 8 1Mittags 2 33 t,08 3 77 48 16 3 8VV1
AbdZ 10 330,50 3 88 59 14,1 8 I
Mittel 331 19 3 34 64 13 4

kl Ulrichsstr 15
Freitag Mohrrüben mit Schweinefleisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertriam Druck der Buchdrücken d S Waisenhauses
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